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(54) Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zur Reinigung von Moppbezügen durch Absau-
gen in einem auf einem Mopphalter aufgespannten Zu-
stand, umfassend mindestens einen Reinigungsbereich

(2) zur Reinigung jeweils einer Seite des Moppbezugs,
wobei der Reinigungsbereich mindestens zwei mecha-
nische Abstreifmittel (4) und in einem Teilbereich einen
Absaugbereich (3) zum Aufbringen eines Absaugunter-
drucks aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Rei-
nigung von Moppbezügen durch Absaugen im auf einem
Mopphalter aufgespannten Zustand.
[0002] Zur professionellen Reinigung glatter Boden-
beläge, beispielsweise Kunststoffböden, Fliesen oder
Parkettböden, werden typischerweise so genannte
Wischmopps verwendet. Diese Wischmopps umfassen
typischer Weise einen textilen Bereich, welcher zur Rei-
nigung der Bodenbeläge dient. Der textile Bereich ist da-
bei üblicher Weise aus textilen Fasern gebildet, die in
Fransen oder in Schlingenform an dem Wischmopp aus-
gebildet sind.
[0003] Wischmopps werden üblicher Weise in Form
eines Moppbezugs derart auf einen Mopphalter aufge-
spannt, dass sie im Wesentlichen mit ihrer gesamten tex-
tilen Auflagefläche auf dem zu reinigenden glatten Bo-
denbelag aufliegen.

Stand der Technik

[0004] Es ist bekannt, glatte Bodenbeläge nass oder
feucht zu reinigen, wobei dann der jeweilige Moppbezug
in ein Gefäß mit einer entsprechenden Reinigungsflüs-
sigkeit getaucht wird. Weiterhin ist auch eine trockene
Reinigung von glatten Bodenbelägen mittels trockener
Moppbezüge bekannt, wobei der Schmutz dann inner-
halb des textilen Bereichs, häufig in einem Mikrofaser-
bereich, im Wischmopp haften bleibt.
[0005] Zur Reinigung großer zusammenhängender
Bodenflächen werden im professionellen Bereich mei-
stens Wischmopps eingesetzt, die aus einem Mopphal-
ter und einen separaten, auf diesem aufspannbaren und
wechselbaren Moppbezug umfassen. Dabei können mit
dem gleichen Mopphalter typischerweise Moppbezüge
unterschiedlicher Eigenschaften aufgespannt und ver-
wendet werden.
[0006] Der Moppbezug selbst dient dabei dazu, bei der
Reinigung der glatten Bodenbeläge den am Boden haf-
tenden Schmutz zu lösen und in den Fasern des Mopp-
bezugs aufzunehmen und zu halten, bis der Schmutz
dann entweder in das Gefäß mit Reinigungsflüssigkeit
abgegeben wird oder aus dem Moppbezug durch aus-
bürsten, ausschütteln, absaugen oder auswaschen ent-
fernt wird. Dabei wirken die textilen Fasern des textilen
Bereichs, welche meist in Fransen- oder Schlingenform
vorliegen, im Prinzip wie die Borsten einer Bürste, mit
welcher der glatte Bodenbelag behandelt wird. In Folge
dieses Bürsteneffekts haftet der Schutz an der Faser-
oberfläche oder in den jeweiligen Zwischenräumen zwi-
schen den Fasern des Moppbezugs. Haftet im Moppbe-
zug so viel Schmutz, dass dieser wie ein Schmutzspei-
cher wirkende Moppbezug keinen Schmutz mehr auf-
nehmen kann, muss der Moppbezug erneut gereinigt
werden, um eine weitere Reinigung des Bodens zu er-
möglichen. Die Reinigung kann entweder manuell im auf-
gespannten Zustand des Moppbezugs auf dem jeweili-

gen Mopphalter, oder in einem von dem Mopphalter ab-
genommenen Zustand geschehen. Im abgenommenen
Zustand wird der Wischmopp beispielsweise in einer
Waschmaschine gewaschen.
[0007] Insbesondere beim Einsatz zur Trockenreini-
gung von glatten Bodenbelägen muss der Moppbezug
nach einer bestimmten Reinigungsdauer zur Lösung des
im Moppbezug gespeicherten Schmutzes ausgeschüt-
telt, ausgebürstet, ausgekämmt oder abgesaugt werden,
wahlweise im aufgespannten Zustand oder in vom se-
paraten Mopphalter getrennten Zustand, was einen zu-
sätzlichen Arbeitsschritt durch die Reinigungskraft erfor-
dert.
[0008] In der EP 1 068 830 A2 ist eine Einrichtung zur
Reinigung von Moppbezügen beschrieben, bei welcher
ein Moppbezug im aufgespannten Zustand durch ein mit
einer Saugbereichsbegrenzung versehenes Gehäuse
hindurch geführt wird und innerhalb der Saugbereichs-
begrenzung der Moppbezug von beiden Seiten aus ab-
gesaugt wird.
[0009] In besonderen Situationen, insbesondere in Si-
tuationen in denen der Schmutz besonders stark an dem
Moppbezug anhaftet, kann durch das reine Absaugen
eine vollständige Reinigung der Moppbezüge nicht im-
mer erreicht werden.

Darstellung der Erfindung

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen durch Ab-
saugen bereit zu stellen, in der die Reinigungsleistung
weiter verbessert ist.
[0011] Diese Aufgabe wird durch die Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0012] Der Erfindung liegt dabei der Gedanke zugrun-
de, eine Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen
durch Absaugen im auf einem Mopphalter aufgespann-
ten Zustand anzugeben, bei der mindestens ein Reini-
gungsbereich zur Reinigung jeweils einer Seite des
Moppbezugs vorhanden ist. Dabei ist in einem Teilbe-
reich des Reinigungsbereichs ein Absaugbereich zum
Aufbringen eines Absaugunterdrucks vorgesehen. Wei-
terhin sind mindestens zwei mechanische Abstreifmittel
vorgesehen, die zur mechanischen Reinigung des
Moppbezugs dienen.
[0013] Durch die Kombination des Absaugbereichs mit
den mindestens zwei mechanischen Abstreifmitteln kann
eine mechanische Reinigung der Moppbezüge, insbe-
sondere durch das mittels der mechanischen Abstreif-
mittel mögliche Abstreifen/Ausbürsten/Auskämmen er-
reicht werden, einfach durch ein Entlangführen des
Moppbezugs an den mechanischen Abstreifmitteln.
Gleichzeitig kann über den Absaugbereich eine Absau-
gung des auf diese Weise mittels der mechanischen Ab-
streifmittel gelösten Schmutzes erreicht werden. Da-
durch, dass der Absaugbereich nur in einem Teilbereich
des Reinigungsbereichs vorgesehen ist und dadurch nur
eine relativ kleine Öffnung aufweist, lässt sich relativ ho-
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her Unterdruck aufbauen, so dass die aufgebrachte Ab-
saugleistung an dem Moppbezug selbst erhöht ist.
[0014] Weiterhin entfällt durch die Reinigung der
Moppbezüge in einem auf einem Mopphalter aufge-
spannten Zustand das Abnehmen der jeweiligen Mopp-
bezüge von dem Mopphalter, so dass zum Einen eine
zeiteffiziente Reinigung der Moppbezüge durchgeführt
werden kann, und zum Anderen diese Reinigung hygie-
nisch vorgenommen werden kann, da die jeweilige Rei-
nigungskraft die jeweiligen verschmutzten Moppbezüge
nicht anfassen muss. Die Reinigungskraft muss sich
auch nicht bücken um den Moppbezug abzunehmen
oder auszupressen, wodurch eine ergonomische und
zeitsparende Arbeitsweise erreicht werden kann.
[0015] In einer vorteilhaften Weiterbildung erstrecken
sich die mindestens zwei mechanischen Abstreifmittel in
den Absaugbereich herein. Hierdurch kann erreicht wer-
den, dass auch im Absaugbereich ein mechanisches Ab-
streifen des Schmutzes stattfinden kann, ähnlich wie bei
einer Teppichsaugdüse eines Staubsaugers.
[0016] Um eine ergonomische Handhabung zu errei-
chen ist der Reinigungsbereich im Wesentlichen gegen-
über der Horizontalen geneigt. Beispielsweise bei einer
Neigung von 45° gegenüber der Horizontalen wird er-
reicht, dass der Moppbezug mitsamt dem Mopphalter
durch sein Eigengewicht auf die mechanischen Abstreif-
mittel aufgepresst wird und dadurch eine effiziente und
Kraft sparende Reinigung des Moppbezugs durch die
Reinigungskraft erreicht werden kann. Durch die Nei-
gung kann weiter erreicht werden, dass Staubpartikel
und anderer Schmutz entlang der schiefen Ebene ab-
rutscht und sich in einem unteren Bereich des Reini-
gungsbereichs sammeln. Bevorzugt ist der Absaugbe-
reich entsprechend in einem unteren Abschnitt des Rei-
nigungsbereichs angebracht, so dass die hier eintreffen-
den Schmutzpartikel sofort abgesaugt werden können.
[0017] Bevorzugt sind die mechanischen Abstreifmit-
tel in Form von starren oder elastischen Lamellen, Bür-
sten, Walzen oder anderen Backen ausgeführt. Auf diese
Weise ist es möglich, die jeweiligen mechanischen Ab-
streifmittel an den jeweiligen Moppbezug anzupassen
bzw. eine der jeweiligen Anwendung entsprechende
Ausgestaltung der mechanischen Abstreifmittel zu errei-
chen.
[0018] Bevorzugt begrenzen die mechanischen Ab-
streifmittel mindestens einen mit dem Absaugbereich
verbundenen Luftführungsspalt derart, dass der im Ab-
saugbereich aufgebaute Unterdruck in dem Luftfüh-
rungsspalt möglicherweise eintreffende Schmutzpartikel
in Richtung des Absaugbereichs fördert, so dass die
Schmutzpartikel schnell und sauber abgesaugt werden
können.
[0019] In einer vorteilhaften und einfachen Ausgestal-
tung der Vorrichtung ist der Reinigungsbereich als im
Wesentlichen ebene Auflagefläche ausgebildet, auf wel-
che die mechanischen Abstreifmittel angebracht sind
und in welche der Absaugbereich eingebracht ist. Durch
das Vorsehen einer im Wesentlichen ebenen Auflageflä-

che, bevorzugt einer geneigten ebenen Auflagefläche,
kann der jeweilige Wischmopp einfach aufgebracht und
geführt werden, so dass die Reinigungskraft eine ergo-
nomische Reinigung des Moppbezugs durchführen
kann.
[0020] Bevorzugt ist der Reinigungsbereich nur in ei-
nem Teilbereich der im Wesentlichen ebenen Auflage-
fläche eingebracht, so dass ein sich außerhalb dieses
Teilbereichs befindlicher Teil der ebenen Auflagefläche
lediglich als Führungsfläche für den Moppbezug dient.
[0021] Bevorzugt ist weiterhin eine Führungsvorrich-
tung am oberen oder unteren Ende der ebenen Auflage-
fläche vorgesehen, um den aufgespannten Mopp derart
über die ebene Auflagefläche zu führen, dass er optimiert
mit dem Reinigungsbereich in Kontakt kommt und mit
diesem zur Reinigung wechselwirkt.
[0022] In einer bevorzugten Weiterbildung sind die
mechanischen Abstreifmittel derart elektrostatisch auf-
geladen und/oder aufladbar, dass sie die Staubpartikel
elektrostatisch anziehen und dadurch die Reinigungslei-
stung der Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen
weiter verbessern.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung sind zwei im Wesentlichen gegenüberlie-
gende Reinigungsbereiche vorgesehen, durch welche
hindurch ein aufgespannter Moppbezug zur gleichzeiti-
gen Reinigung zweier einander gegenüberliegender Sei-
ten des Moppbezugs geführt werden kann. Bevorzugt
stehen die Reinigungsbereiche dabei im Wesentlichen
vertikal und sind parallel zueinander ausgerichtet. In ei-
ner vorteilhaften Weiterbildung ist der Absaugbereich
zentral in den jeweiligen Reinigungsbereichen angeord-
net. Durch die zentrale Anordnung wird eine gleich blei-
bende Reinigungsleistung unabhängig von der Durch-
führungsrichtung des Moppbezuges erreicht. In diesen
Ausführungsformen ist beispielsweise eine effiziente
Reinigung von Moppbezügen professioneller Reini-
gungsunternehmen möglich, bei welcher eine gleichzei-
tige Reinigung beider Seiten eines Moppbezugs in einem
Arbeitsgang ermöglicht wird.
[0024] Zur weiter verbesserten Reinigung kann ein
dritter Reinigungsbereich, welcher senkrecht zu dem er-
sten und dem zweiten Reinigungsbereich steht, derart
vorgesehen sein, dass die drei Reinigungsbereiche im
Wesentlichen in einer U-Form angeordnet sind. Hier-
durch kann zusätzlich auch ein Kantenbereich des Mopp-
bezugs gereinigt werden.
[0025] Insbesondere in der Ausgestaltung zweier im
Wesentlichen gegenüberliegender Reinigungsbereiche
ist eine Führungsvorrichtung zum Zuführen des Mopp-
bezugs im aufgespannten Zustand zu den beiden Reini-
gungsbereichen hilfreich, um hier ein einfaches und pro-
blemloses Zuführen bzw. Durchführen des Moppbezugs
zu erreichen und ein Verhaken oder Verkanten zu ver-
meiden.
[0026] In einer vorteilhaften Weitergestaltung ist der
Reinigungsbereich, insbesondere der Absaugbereich,
mit einer Anschlussvorrichtung für ein Sauggerät verse-
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hen. Auf diese Weise kann ein in der Regel bereits vor-
handenes Sauggerät an die Vorrichtung zur Reinigung
von Moppbezügen angeschlossen werden, so dass be-
stehende Reinigungssysteme kostengünstig auf die er-
findungsgemäße Vorrichtung umgerüstet werden kön-
nen, da eine Neuanschaffung nur die Vorrichtung selbst
betrifft.
[0027] Bevorzugt ist die Anschlussvorrichtung als
Rohr mit abgestuften Durchmessern ausgebildet, so
dass herkömmliche Sauggeräte, welche in aller Regel
rohrförmige Anschlusstücke unterschiedlicher Durch-
messer aufweisen, aufgenommen werden können.
[0028] Um bei der Reinigung feuchter oder nasser
Moppbezüge eine Schädigung des Sauggeräts zu ver-
meiden und die Wartung zu vereinfachen ist vorteilhaft
ein Wasserabscheider in der Vorrichtung zur Reinigung
von Moppbezügen und/oder in einer Saugleitung zwi-
schen dem Reinigungsbereich bzw. Absaugbereich und
dem Sauggerät vorgesehen. Durch das Vorsehen eines
Wasserabscheiders wird das beim Reinigen eines feuch-
ten oder nassen Moppbezuges über den Ansaugbereich
abgesaugte Wasser im Wasserabscheider gesammelt
und nicht bis in das Sauggerät geführt. Hierdurch wird
auch die Kombination herkömmlicher Sauggeräte mit der
Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen auch bei
Verwendung mit feuchten Moppbezügen möglich. Auch
auf diese Weise lässt sich die Vorrichtung zur Reinigung
von Moppbezügen auf ökonomische Weise mit bereits
vorhandenen Reinigungssystemen kombinieren. Bevor-
zugt ist der Wasserabscheider in die Vorrichtung zur Rei-
nigung von Moppbezügen integriert.
[0029] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
die Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen mit ei-
ner Batteriesaugervorrichtung, insbesondere einem Ak-
kusauger, gekoppelt, welche zusammen mit der Vorrich-
tung zur Reinigung auf einem Reinigungswagen vorge-
sehen ist. Hierdurch wird eine besonders flexible und mo-
bile Vorrichtung zur Reinigung von Moppbezügen bereit-
gestellt, welche unabhängig von einem externen Sauger
oder dem Stromnetz ist. Dies ist insbesondere bei weit-
läufigen Gebäuden von Vorteil, da hier keine Netzkabel
mitgeführt und umgesteckt werden müssen.
[0030] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die Vor-
richtung zur Reinigung von Moppbezügen an einem Rei-
nigungswagen vorgesehen, an dem eine Betätigungs-
vorrichtung zum Ein- und Ausschalten des Saugers, ins-
besondere des Akkusaugers, vorgesehen ist. Die Betä-
tigungsvorrichtung ist dabei bevorzugt mittels eines Fu-
ßes bedienbar. In einer bevorzugten Ausgestaltung stellt
die Betätigungsvorrichtung gleichzeitig eine Bremswir-
kung bereit, so dass der mit dieser Betätigungsvorrich-
tung ausgerüstete Reinigungswagen bei der Betätigung
der Betätigungsvorrichtung im Wesentlichen ortsfest ge-
halten wird. Hierdurch kann eine Reinigungskraft den
Wischmopp in die Vorrichtung zur Reinigung von Mopp-
bezügen einbringen, ohne dass der Reinigungswagen
seine Position verändert. Dies ist insbesondere deshalb
vorteilhaft, weil der Wischmopp über den Reinigungsbe-

reich hinweg gezogen werden muss um eine Reinigung
zu erreichen und dazu ein ortsfester Reinigungsbereich
hilfreich ist.
[0031] Bevorzugt wird die Betätigungsvorrichtung in
Form eines in vertikaler Richtung verschwenkbaren Pe-
dals, welches an dem Reinigungswagen oder an der Vor-
richtung zur Reinigung von Moppbezügen vorgesehen
ist, bereitgestellt. Die Bremswirkung wird dabei durch das
Vorsehen eines Bereichs erhöhter Reibung unter dem
Pedal, insbesondere durch das Vorsehen einer Gummi-
lage oder Bremsnoppen, erreicht, wenn das Pedal bis
auf den Boden durchgetreten wird. Hierdurch wird eine
kostengünstige und sichere Vorrichtung bereitgestellt,
mittels welcher zum Einen der Sauger zum Aufbringen
des Absaugunterdrucks auf den Absaugbereich bedient
wird, und zum Anderen der jeweilige Reinigungswagen
gleichzeitig ortsfest gehalten werden kann. Hierdurch
wird einen effiziente Betätigung der Vorrichtung zur Rei-
nigung von Moppbezügen bereitgestellt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0032] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben, in denen

Figur 1 eine Vorrichtung zur Reinigung von Moppbe-
zügen gemäß einem ersten Ausführungsbei-
spiel zeigt, wobei die Vorrichtung einen einzi-
gen Reinigungsbereich aufweist, der schema-
tisch in einer teilweise geschnittenen Darstel-
lung gezeigt ist;

Figur 2 eine Vorrichtung zur Reinigung von Moppbe-
zügen gemäß einem zweiten Ausführungs-
beispiel ist, wobei die Vorrichtung drei Reini-
gungsbereiche, welche U-förmig zueinander
angeordnet sind, aufweist, die schematisch in
einer teilweise geschnittenen Darstellung ge-
zeigt sind; und

Figur 3 eine schematische Schnittdarstellung entlang
der Linie A-B in Figur 3 ist.

Detaillierte Beschreibung

[0033] In der nachfolgenden Beschreibung zweier
Ausführungsbeispiele werden gleiche Bezugszeichen
für gleiche oder ähnliche Elemente verwendet werden
und eine wiederholte Beschreibung dieser Elemente wird
teilweise fort gelassen.
[0034] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen, sche-
matischen und teilweise geschnittenen Darstellung eine
Vorrichtung 1 zur Reinigung von Moppbezügen, welche
an einem Reinigungswagen 100 montiert ist. Die Vor-
richtung 1 zur Reinigung von Moppbezügen durch Ab-
saugen im auf einen Mopphalter aufgespannten Zustand
weist einen einzigen Reinigungsbereich 2 zur Reinigung
einer Seite des (hier nicht gezeigten) Moppbezugs auf.
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Der Reinigungsbereich 2 weist in einem Teilbereich ei-
nen Absaugbereich 3 zum Aufbringen eines Absaugun-
terdrucks auf den Moppbezug auf. Weiterhin sind in dem
Reinigungsbereich 2 mindestens zwei mechanische Ab-
streifmittel 4 vorgesehen. Die mechanischen Abstreifmit-
tel 4 können als elastische oder starre Lamellen, Bürsten
oder Walzen vorgesehen sein.
[0035] Die mechanischen Abstreifmittel 4 begrenzen
mit dem Absaugbereich 3 verbundene Luftführungsspal-
te 30, welche unter anderem zur Förderung des durch
die mechanischen Abstreifmittel 4 abgelösten Schmut-
zes in den Absaugbereich 3 dienen.
[0036] Der Reinigungsbereich 2 ist in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel in Figur 1 seinerseits in einem im
Wesentlichen mittig angeordneten Teilbereich einer im
Wesentlichen ebenen Auflagefläche 5 vorgesehen. Die
ebene Auflagefläche 5 ist dabei gegenüber der Horizon-
talen geneigt, ungefähr in einem Winkel von 45°, und ist
von dem Reinigungswagen 100 weggeneigt, also typi-
scherweise auf die jeweilige Reinigungskraft zu.
[0037] Die mechanischen Abstreifmittel 4 sind in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel als sich quer zur ebenen
Auflagefläche 5 erstreckende, elektrostatisch wirksame
Lamellen, beispielsweise aus Gummi oder einem Poly-
mermaterial, gezeigt, die in einer Vielzahl (gezeigt sind
acht Lamellen) vorhanden sind. Die mechanischen Ab-
streifmittel 4 können dabei beispielsweise auch in Form
starrer, feststehender Lamellen, Bürstenelemente oder
Walzen ausgebildet sein und dienen unter anderem da-
zu, den Moppbezug mechanisch derart zu behandeln,
dass an dem Moppbezug anhaftender Schmutz durch
die Walkarbeit, welche die Lamellen an dem Bezug vor-
nehmen, ausgestreift wird.
[0038] Der Absaugbereich 3 ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel in einem unteren Bereich der im We-
sentlichen gegenüber der geneigten Auflagefläche 5 der-
art angeordnet, dass Schmutzpartikel, welche durch die
mechanischen Abstreifmittel 4 aus dem Moppbezug ab-
gestreift werden durch die Schwerkraft und durch die Ab-
saugwinde nach unten rieseln bzw. gesaugt werden und
dann im Absaugbereich 3 aufgenommen werden kön-
nen.
[0039] Die im Wesentlichen gegenüber der Horizonta-
len geneigte Auflagefläche weist an ihrer oberen und un-
teren Kante jeweils eine Führungsvorrichtung 50 auf,
welche dazu dient, den Moppbezug gezielt und geführt
über die Reinigungsvorrichtung 2 hinweg zu ziehen.
[0040] In der schematischen Darstellung in Figur 1 ist
weiterhin zu erkennen, dass sich die mechanischen Ab-
streifmittel 4 gleichzeitig über den Absaugbereich hinweg
erstrecken. Hier wird durch die mechanischen Abstreif-
mittel 4 quasi ein Rost über dem Absaugbereich derart
ausgebildet, dass Schmutzpartikel in den Absaugbereich
eingesaugt werden können.
[0041] Es ist klar, dass in der in Figur 1 gezeigten Aus-
führungsform in einem Arbeitsgang nur eine Seite des
Moppbezugs gereinigt werden kann. Insbesondere liegt
der Moppbezug auf der im Wesentlichen gegenüber der

Horizontalen geneigten Auflagefläche auf und wird von
der Reinigungskraft über den Reinigungsbereich 2 hin-
weg gezogen, geführt durch die Führungsvorrichtungen
50. Im Prinzip dient der Reinigungsbereich 2 dabei dazu,
auf den Moppbezug ähnlich wie eine Staubsaugerdüse
einzuwirken.
[0042] Neben der eigentlichen Vorrichtung zur Reini-
gung von Moppbezügen ist weiterhin der Anschluss 30
für einen in den Zeichnungen nicht gezeigten Sauger ge-
zeigt, über welchen Anschluss der Absaugbereich 3 mit
dem Absaugunterdruck versehen wird. Ein Sauger kann
dabei insbesondere auch ein Akkusauger sein, mit dem
eine erhöhte Unabhängigkeit des Reinigungswagens
100 gegenüber Netzkabeln erreicht werden kann.
[0043] Um hier herkömmliche Sauger verwenden zu
können ist entweder in der Vorrichtung zur Reinigung
von Moppbezügen selbst, oder in der Anschlussleitung/
Saugleitung, welche zu dem Sauger führt, ein in den Fi-
guren nicht gezeigter Wasserabscheider vorgesehen.
Mittels des Wasserabscheiders wird sichergestellt, dass
auch bei Verwendung eines typischen (Trocken-) Sau-
gers ein zuverlässiger Betrieb auch beim Reinigen feuch-
ter oder nasser Moppbezüge stattfinden kann. Insbeson-
dere wird mittels des Wasserabscheiders das aus dem
jeweiligen Moppbezug abgesaugte Wasser bzw. Flüs-
sigkeit gesammelt, so dass das Wasser bzw. die Flüs-
sigkeit auch zentral entsorgt werden kann. Bevorzugt ist
der Wasserabscheider in das Gehäuse der Vorrichtung
zur Reinigung von Moppbezügen integriert.
[0044] Weiterhin ist eine Betätigungsvorrichtung 6 vor-
gesehen, welche in Form eines Fußpedals vorgesehen
ist, welches in der Pfeilrichtung S um eine Schwenkachse
60 herum derart verschwenkt werden kann, dass die Un-
terseite der Betätigungsvorrichtung 6, insbesondere des
Pedalbereichs 62, mit dem Fußboden in Kontakt kom-
men kann. Unter dem Pedalbereich 62 ist ein Material
mit erhöhter Reibung 64 vorgesehen, beispielsweise in
Form von Gumminoppen. Durch das vollständige Her-
abtreten der Betätigungsvorrichtung 6 kann der Reini-
gungswagen im Wesentlichen ortsfest gehalten werden,
insbesondere aufgrund der durch die Gumminoppen 64
aufgebrachten Reibung gegenüber dem Fußboden.
Gleichzeitig dient die Betätigungsvorrichtung 6 dazu, die
Saugvorrichtung einzuschalten, so dass insbesondere
bei Verwendung eines Akkusaugers nur dann Akkulei-
stung benötigt wird, wenn auch tatsächlich der Moppbe-
zug gereinigt werden soll.
[0045] In Figur 2 ist eine Vorrichtung zur Reinigung
von Moppbezügen 1’ in einer zweiten Ausführungsform
gezeigt. Dabei sind ein erster Reinigungsbereich 2’ und
ein zweiter Reinigungsbereich 2" vorgesehen, welche im
Wesentlichen senkrecht stehen und einander im We-
sentlichen gegenüberliegende Reinigungsbereiche 2’,
2’’ aufweisen. Die Reinigungsbereiche 2’, 2" sind wieder-
um mit jeweils einem Absaugbereich 3’ sowie mit me-
chanischen Abstreifmitteln 4’ versehen. Der jeweilige Ab-
saugbereich 3’ ist dabei zentral in einem Teilbereich des
jeweiligen Reinigungsbereichs 2’, 2’’ angeordnet.
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[0046] Senkrecht zu dem ersten Reinigungsbereich 2’
und dem zweiten Reinigungsbereich 2" ist ein dritter Rei-
nigungsbereich 2’’’ vorgesehen, welcher quasi im Bo-
denbereich angeordnet ist. Auch im dritten Reinigungs-
bereich 2’’’ sind mechanische Abstreifmittel und ein Ab-
saugbereich, durch welchen hindurch Schmutz abge-
saugt werden kann, vorgesehen.
[0047] Aus Figur 2 wird unmittelbar klar, dass durch
das Vorsehen der beiden einander gegenüberliegenden
Reinigungsbereiche 2’, 2" sowie dem dazu senkrechten
dritten Reinigungsbereich 2’’’ eine gleichzeitige Reini-
gung des Moppbezugs auf einer Vorderauf einer Rück-
und einer Stirnseite erfolgen kann.
[0048] In Figur 3 ist eine Schnittdarstellung gemäß der
Linie A-B der Figur 2 durch den Reinigungsbereich 2’
gezeigt, in welcher die mechanischen Abstreifmittel in
Form der Lamellen 4’ deutlich zu erkennen sind. Sche-
matisch angedeutet ist ein Wischmopp 7 mit einer Hal-
terung 70 und dem schlingenförmig geformten Textilbe-
reich 72. Schematisch ist weiterhin Schmutz 74 ange-
deutet, welcher in den Zwischenräumen der Lamellen 4’
hängen bleibt. Absaugbereiche 3’ sind schematisch von
oben gesehen angedeutet.
[0049] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
mechanischen Abstreifmittel in Form elektrostatischer
Materialien derart vorgesehen, dass Schmutz in den La-
mellen haften bleibt. Hierdurch kann eine weiter erhöhte
Reinigungswirkung erreicht werden.
[0050] Zwischen den einzelnen Lamellen 4’ ist ein Luft-
führungsspalt 30 ausgebildet, welcher, insbesondere
beim Abschluss durch einen Wischmopp 7, einen Luft-
strom in Richtung des jeweiligen Absaugbereichs 3’ der-
art hervorruft, dass der in den Lamellen gefangene
Schmutz in den Absaugbereich 3’ herein gezogen wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Reinigung von Moppbezügen (7)
durch Absaugen in einem auf einem Mopphalter auf-
gespannten Zustand, umfassend:

mindestens einen Reinigungsbereich (2) zur
Reinigung jeweils einer Seite des Moppbezugs,
wobei der Reinigungsbereich (2) mindestens
zwei mechanische Abstreifmittel (4) und in ei-
nem Teilbereich einen Absaugbereich (3) zum
Aufbringen eines Absaugunterdrucks aufweist.

2. Vorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei sich die me-
chanischen Abstreifmittel (4) in den Absaugbereich
(3) herein erstrecken.

3. Vorrichtung gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 2,
wobei der Reinigungsbereich (2) im Wesentlichen
gegenüber der Horizontalen geneigt ist, insbeson-
dere in einem Winkel von 45° oder senkrecht ange-
ordnet ist.

4. Vorrichtung gemäß Anspruch 3, wobei der Absaug-
bereich (3) im unteren Abschnitt des Reinigungsbe-
reichs (2) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die mechanischen Abstreifmittel (4)
in Form von elastischen oder starren Lamellen, Bür-
sten oder Walzen vorgesehen sind.

6. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Reinigungsbereich in einer im
Wesentlichen gegenüber der Horizontalen geneig-
ten Auflagefläche (5) angeordnet ist.

7. Vorrichtung gemäß Anspruch 6, wobei die mecha-
nischen Abstreifmittel (4) auf der Auflagefläche auf-
gebracht sind und der Absaugbereich (3) in die Auf-
lagefläche eingebracht ist.

8. Vorrichtung gemäß Anspruch 6 oder 7, wobei der
Reinigungsbereich (2) nur in einem Teilbereich der
Auflagefläche (5) vorgesehen ist.

9. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei eine Führungsvorrichtung (50) zur Führung
des aufgespannten Mopps entlang der Auflageflä-
che (5) vorgesehen ist.

10. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die mechanischen Abstreifmittel (4)
elektrostatisch wirksam sind.

11. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei zwei im Wesentlichen gegenüberlie-
gende Reinigungsbereiche (2’, 2’’) zum Durchführen
eines aufgespannten Mopps zur gleichzeitigen Rei-
nigung beider Seiten des Mopps vorgesehen sind.

12. Vorrichtung gemäß Anspruch 11, wobei die Reini-
gungsbereiche (2’, 2") im Wesentlichen vertikal an-
geordnet sind.

13. Vorrichtung gemäß Anspruch 11 oder 12, wobei der
Absaugbereich (3’) im Wesentlichen zentral im Rei-
nigungsbereich (2’, 2") angeordnet ist.

14. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 11 bis 13,
wobei ein dritter Reinigungsbereich (2’’’) senkrecht
zu dem ersten und zweiten Reinigungsbereich (2’,
2") vorgesehen ist, insbesondere die drei Reini-
gungsbereiche (2’, 2’’, 2’’’) U-förmig angeordnet
sind.

15. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei eine Führungsvorrichtung (50) zum
Zuführen des Moppbezugs zu den Reinigungsberei-
chen (2’, 2’’, 2’’’) vorgesehen ist.
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16. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Absaugbereich (3) mit einer
Saugvorrichtung, insbesondere einem Akkusauger,
gekoppelt ist.

17. Vorrichtung gemäß Anspruch 16, wobei der Absaug-
bereich (3) mit der Saugvorrichtung über ein Rohr
mit unterschiedlichen Durchmessern gekoppelt ist.

18. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei in einer Saugleitung zwischen dem
Absaugbereich (3) und einer Saugvorrichtung ein
Wasserabscheider vorgesehen ist.

19. Vorrichtung gemäß Anspruch 18, wobei der Was-
serabscheider in ein Gehäuse der Vorrichtung zur
Reinigung von Moppbezügen integriert ist.

20. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die Vorrichtung an einem Reini-
gungswagen (100) vorgesehen ist.

21. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei eine Betätigungsvorrichtung (6) zum
Ein/Ausschalten der Saugvorrichtung vorgesehen
ist.

22. Vorrichtung gemäß Anspruch 21, wobei die Betäti-
gungsvorrichtung (6) gleichzeitig eine Bremswir-
kung für den Reinigungswagen (100) bereitstellt.

23. Vorrichtung gemäß Anspruch 21 oder 22, wobei die
Betätigungsvorrichtung (6) in Form eines in vertika-
ler Richtung verschwenkbaren Pedals (62) vorgese-
hen ist, welches bis zum Boden verschwenkbar ist
und welches auf seiner Unterseite ein Material hoher
Reibung, insbesondere Gumminoppen (64), auf-
weist.

24. Vorrichtung gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die mechanischen Abstreifmittel (4)
mindestens einen mit dem Absaugbereich (3) ver-
bundenen Luftführungsspalt (30) begrenzen.
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